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2. Klasse Ost
Waidring – Bruckhäusl II 2:4 (2:2)
130; Akkor. Tore: Edenhauser (36.),
Endstrasser (40.) bzw. Terlecka (16.,
19., 90.), Bakmaz (60.). Mit neun To-
ren aus sechs Spielen könnte Daniel
Terlecka ein Mann für die „Erste“ sein.
Kitzbühel II – Wörgl II 4:1 (3:0)
58; Ögg. Tore: Sams (4., 26.), Eker
(40.), Mitterer (90.) bzw. Sabljo (77.).
Gelb-Rot: Rathmaier (77., Wörgl).
Kirchberg II – Achenkirch 2:3 (2:1)
60; Dogan. Tore: Filiz (6.), Meulendijks
(13.) bzw. Aflorei (15.), Prantl (74.),
Pockstaller (84.). Gelb-Rot: Retten-
wander (90., Kirchberg) bzw. Marcel
Tonauer (90., Achenkirch).
Jenbach II – Ebbs II 7:0 (3:0)
50; Lener. Tore: Türkes (21., 75.),
Zach (39.), Meixner (44., 53.), D. Erdik
(83.), Tastekin (87.).
Oberndorf – Buch II 0:2 (0:1)
75; Bär. Tore: Dokus (13., 69.).
St. Johann II – Bad Häring 0:6 (0:2)
50; Schmidl. Tore: Beschta (7., 65.),
Reinsberger (26.), Schraffl (50.), Kilian
(53.), Thaler (56.).
Kundl II – Brixlegg/R. 2:1 (1:1)
135; Tratter. Tore: Gürbüzer (43.), D.
Dallago (62.) bzw. Gruss (22., E.).

1 Achenkirch 6 18:13 15
2 Bad Häring 6 20:5 12
3 Bruckhäusl II 6 15:12 12
4 Kitzbühel II 6 20:7 10
5 Jenbach II 6 19:11 10
6 Wörgl II 6 15:14 10
7 Kirchberg II 6 18:12 9
8 Waidring 5 10:8 9
9 Kundl II 6 14:14 9

10 Buch II 6 11:12 9
11 St. Johann II 6 14:17 8
12 Brixlegg/R. II 6 4:18 4
13 Oberndorf 6 6:21 1
14 Ebbs II 5 9:29 0

2. Klasse Mitte
Roppen/K. – Obsteig/M. 0:3 (0:1)
150; Pribanovic. Tore: Schaber (15.),
Zotz (67.), Sagmeister (85.).
Nassereith – Längenfeld II 8:0 (2:0)
120; Hämmerle. Tore: Scheiber (18.,
27., 52., 89.), Chanthadee (54.,
55.), Simon Krabichler (74.), Rappold
(79.).
Schönberg – Zirl II 5:3 (2:0)
79; Heimer. Tore: Pittracher (2.), Cer-
gel (14., 62., 70.), Dibona (77.) bzw.
Florian Gattermaier (51.), Maximilian
Kostner (61.), Flatscher (87.). Rot:
Pistrich (64., Zirl).
St. Leonhard – Mötz/Silz 3:1 (2:1)
132; Hauser. Tore: Neururer (20., 68.),
Melmer (30.) bzw. Larcher (23.).
Scharnitz – Völs II 2:3 (0:1)
75; Mairhofer. Tore: Auer (50., Elfme-
ter), Kaltenbacher (61.) bzw. Philipp
Mühlthaler (44.), Assmayr (48., Elf-
meter, 86.).
Neustift II – Pitztal II 1:3 (0:1)
35; Köll. Tore: Ribis (35.) bzw. Horn
(29.), Weber (65.), Scholz (83.).
Inzing II – Haiming II 0:6 (0:2)
89; Jankovic. Tore: Prantl (13., 39.,
73.), Sascha Neurauter (67.), Altin
(84.), Löffler (90.).

1 Völs II 6 22:7 18
2 Nassereith 6 23:9 13
3 Obsteig/M. 6 20:9 11
4 Scharnitz 6 18:12 11
5 Schönberg 6 14:10 11
6 Pitztal II 6 17:13 9
7 St. Leonhard 6 12:11 9
8 Mötz/Silz II 6 10:10 8
9 Zirl II 6 11:14 8

10 Haiming II 6 16:15 7
11 Roppen/K. II 6 5:13 5
12 Neustift II 6 3:10 4
13 Längenfeld II 6 5:25 3
14 Inzing II 6 2:20 1

2. Klasse Zillertal
Tux – Kolsass/W. II 2:2 (0:2)
87; Sieberer. Tore: Rausch (70.), Dengg
(80.) bzw. Hussl (19., 34.). Gelb-Rot:
Haag (45., Tux) bzw. Schubert (75.,
Kolsass).
Uderns – Mils II 0:3 (0:0)
110; Ostojic. Tore: Ivic (58., 85.), Kru-
ckenhauser (91.).
Stumm II – Ibk West II 1:0 (1:0)
20; Gruber. Tor: Pümpel (30.).
Veldidena II – Ried/Kalt. 8:1 (2:1)
40; Staudegger. Tore: Bürger (10.),
Fiechtner (25., 57., 62.), Neuerer
(60.), Yüksel (78.), Rossi (86., 88.)
bzw. Steinwender (36.). „Jetzt sind wir
komplett und können wieder aus dem
Vollen schöpfen“, erklärte Veldidena-
II-Trainer Metin Durmus. „Wir machten
von Anfang an Druck und hätten das Er-
gebnis auch höher gestalten können.“
Mayrhofen II – Fügen II 1:3 (0:2)
70; Gufler. Tore: Spajic (77., Elfmeter)
bzw. Kupfner (9., 40., 65.).
Hippach II – Volders II 1:2 (1:1)
100; Raunig. Tore: Schneeberger (34.,
Elfmeter) bzw. Christian Eller (7.),
Strobl (80.). Rot: Schiestl (81.). Gelb-
Rot: Daniel Eberharter (78.), Sandhofer
(93., alle Hippach).

Absam Spielfrei

1 Absam II 5 17:7 12
2 Volders II 5 24:2 10
3 Hippach II 5 16:8 10
4 Mils II 5 11:6 10
5 Fügen II 5 11:12 10
6 Mayrhofen II 4 7:5 9
7 Uderns 4 11:9 8
8 Tux 4 10:5 6
9 Kolsass/W. II 5 6:10 4

10 Stumm II 5 4:20 3
11 IBK West II 5 8:25 3
12 Veldidena II 4 4:11 1
13 Ried/Kalt. II 4 2:11 0

2. Klasse West
Schönwies/M. – Paznaun 0:1 (0:0)
78; Corda. Tor: Zangerl (86.). „Wir ha-
ben eine Vielzahl an Chancen ausge-
lassen. Das war schon fast fahrlässig.
Als Trainer altert man da gleich einmal
zehn Jahre“, schmunzelte Paznaun-
Trainer Martin Radda, der, außer mit
der Chancenverwertung, mit dem Spiel
seines Teams sehr zufrieden war, da
die Chancen gut erarbeitet wurden. Der
Sieg war verdient und trotzdem etwas
glücklich: „Aus einem Tumult drückte
Berni Zangerl den Ball über die Linie.“
Pians – Lechaschau 2:4 (0:1)
100; Quintero. Tore: Lederle (60.),
Schlatter (65.) bzw. Hoheneder (20.,
89.), Schmidhofer (69.), Kibar (80.).
Rot: Luchetta (89., Pians). Gelb-Rot:
Bartel (89., Lechaschau).
Pfunds – Stanzertal 1:1 (0:1)
250; Soratroi. Tore: Dominik Netzer
(70.) bzw. Keles (37.). Rot: Zangerl
(53., Stanzertal). Gelb-Rot: Höllrigl
(59., Pfunds).
Stanz – Nauders 0:2 (0:1)
80; Cakici. Tore: Andreas Federspiel
(42.), Zlöbl (47.).
Grins – Landeck II abgesagt
Zams II – Fließ abgesagt
Beide Partien mussten aufgrund der
schlechten Witterungsbedingungen
abgesagt werden.

1 Paznaun 4 14:2 10
2 Lechaschau 4 14:8 9
3 Fließ 3 14:9 9
4 Landeck II 3 11:7 9
5 Grins 3 6:10 6
6 Stanz 4 10:5 5
7 Schönwies II 4 6:4 4
8 Pians 4 12:13 3
9 Zams II 3 5:8 3

10 Nauders 4 6:11 3
11 Stanzertal 4 9:14 1
12 Pfunds 4 2:18 1

ÖFB-Frauenliga
Neulengbach – Wacker 4:2 (2:0)
100; Doppelhofer. Tore für Wacker:
Gatermayr (60.), Kranebitter (62.).
Nächstes Spiel: Sa., 14. September
(14.30) zuhause gegen Altenmarkt.

1 Neulengbach 4 19:2 12
2 Spratzern 4 13:1 12
3 Altenmarkt 4 5:3 7
4 FC Wacker 4 10:7 6
5 Landhaus 3 8:6 6
6 Südburgenl. 3 6:6 3
7 LUV Graz 3 3:10 3
8 Carinthians 4 2:9 3
9 Kleinmünchen4 1:9 1

10 Sturm Graz 3 1:15 0

Frauen-Tiroler-Liga
Erl – SVI 2:1 (0:1)
60; Elmas. Tore: Maier (60.), Kapeller
(68.) bzw. Kovac (27.).
Haiming – Hippach 9:0 (5:0)
50; Trenkwalder. Tore: Standl (6., 10.,
60.), Ilgenstein (16.), Kirchmair (33.,
81.), Kössler (40.), Bauer (52., 56.).
Schwoich – Brixlegg/R. 4:1 (1:0)
100; Autengruber. Tore: Kendlbacher
(23.), Oberlohr (47., 82.), Steiner (63.)
bzw. Pezzei (68.).
Aldrans – Neustift 3:4 (2:1)
45. Barsan. Tore: Luftensteiner (6.,
23.), Egg (77., ET) bzw. Gschliesser
(45., 83., 91.), Hofer (70.).

1 Schwoich 2 8:4 6
2 Erl 2 6:3 6
3 Haiming 2 11:4 3
4 Neustift 1 4:3 3
5 Brixlegg/R. 2 5:6 3
6 Ried/Kaltenb.1 3:3 1
7 SVI 2 4:5 1
8 Aldrans 2 6:8 0
9 Hippach 2 2:13 0

Ein Novum
für Haimings
Frauenteam

Haiming – Das Frauenteam
des SV Haiming fertigte am
Samstag die ersatzgeschwäch-
ten Hippacherinnen mit 9:0
ab. Zurück im Alltag.

Eine Woche zuvor hatten
die Haiming-Spielerinnen
nämlich ein Novum erleben
müssen. Das erste Mal seit
Mai 2011 (!) verloren die Hai-
mingerinnen wieder ein Liga-
Pflichtspiel. Als souveräner
Titelverteidiger in die Saison
gestartet, fügte ihnen ausge-
rechnet Aufsteiger Brixlegg/
Rattenberg die erste Pleite
(2:4, Anm.) nach zweieinhalb
Jahren zu. „Ein absolut ver-
dienter Sieg der Brixleggerin-
nen“, gestand Haiming-Trai-
ner Bernhard Leiter. Zwar sei
der Kader der Ötztalerinnen
dünn besetzt gewesen, das
„soll den Erfolg des Neulings
aber nicht schmälern. Die Li-
ga wird dieses Jahr noch inter-
essanter.“ (ast)

C. Eberharter (r./Hippach) kam ge-
gen E. Kössler zu spät. Foto: Hammerle

1 Augen zu und durch: Im
Gebietsliga-Ost-Spitzen-

spiel duellierten sich Hans
Peter Taxacher (Angerberg, l.)
und Stefan Bucher (Brixen).
Das Spiel gewann Angerberg
mit 2:0.

2 Nicht nur hier hatte Chri-
stof Huter (l., Schönwies)

gegen Resul Ünlü vom IAC
beim 4:0 Lufthoheit.

3 Der Hochfilzener Andreas
Zehentner (grün) gewann

nicht nur diesen Zweikampf
gegen Kadir Üstündag (Schlit-
ters), sondern auch das Spiel
mit 2:1.

Fotos: Rottensteiner (2), Ebenbichler2
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Traumstart: Für Auf-
steiger Westendorf
(GLO) läuft es wie

am Schnürchen. Nach dem
sechsten Spieltag belegt das
Team von Paul Schneeberger
mit zwölf Punkten Platz drei,
noch dazu hat das Überra-
schungsteam ein Nachtrags-
spiel. „Wir genießen den Mo-
ment“, freut sich der Coach.

Trainerwechsel: Mit
Oberhofen-Trainer
Helmut Bertsch und

Flaurling-Trainer Helmut
Bratusek (private Grün-
de) mussten wieder zwei
Coaches den Trainerstuhl
räumen. Auf Bertsch folgte
Bernhard Mittermair. Josef
Mittermair übernimmt inte-
rimistisch in Flaurling.

Freunde: Im 1.-Klas-
se-West-Spiel zwi-
schen dem SK Sau-

tens und dem SVI II trafen
zwei Trainerfreunde auf-
einander. Sautens-Trainer
Rainer Dibiasi behielt gegen
SVI-II-Trainer Harald Lederer
durch ein klares 3:0 die Ober-
hand im Freundeduell.

Elfmeterreif: Im Spiel
zwischen Flaurling
und Götzens in der

Bezirksliga West gab der Un-
parteiische dreimal Elfme-
ter. Mario Klingenschmid
(Flaurling) und Johannes
Pichler (Götzens, zweimal)
zeigten sich dabei treffsicher.

Punktlos! Vier Teams
starteten mit einem
Negativlauf in die

Unterhaus-Saison: Hopfgar-
ten/Itter (LLO), Aschau (1.
Klasse Ost), Ebbs II (2.Klasse
Ost) und Ried/Kaltenbach II
(2. Klasse Zillertal) sind die
Schlusslichter in ihren Ligen,
und das ohne Punktgewinn.

Unterhaus-SplitterZwei Teams
suchen

neue Besen
Absam – Die Saison ist noch
keine zwei Monate alt und
schon dreht sich das Trainer-
karussell im Tiroler Unterhaus
wie wild. Nachdem bereits Jür-
gen Soraperra (Mötz/Silz) und
Markus Rissbacher (Kundl) in
der Tiroler Liga ihre Ämter nie-
derlegten, zogen mit Absam-
Trainer Andreas Glantschnig
und Rum-Trainer Goran Ste-
fanovic auch zwei aus der Lan-
desliga West nach.

Allerdings mit unterschiedli-
chen Beweggründen. Laut Ex-
Absam-Trainer Glantschnig
und Obmann Franz Mariacher
trennte man sich im Friedli-
chen. „Die Entscheidung hat-
te nichts mit dem Freitagspiel
gegen Telfs (0:2, Anm.) zu tun.
Bereits am Donnerstag infor-
mierte ich den Vorstand darü-
ber, dass ich von meinem Amt
zurücktreten werde.“

„Uns fehlte der Spaßfaktor.
Sportlich hat es gepasst, aber
die Chemie zwischen Trainer
und Team war nicht da“, er-
klärte Rum-Obmann Robert
Kogelbauer die Trennung. Ex-
Trainer Stefanovic sah das ein
wenig anders: „Die Chemie
zwischen Trainer und einzel-
nen Spielern hat nicht mehr
gestimmt. Ich wünsche dem
Team aber alles Gute für die
Saison.“

Wer der „neue Besen“ bei
beiden Teams sein wird, steht
in den Sternen. Beide Ob-
männer wollten noch nichts
bekannt geben. Allerdings soll
der neue Rum-Trainer ehrgei-
zig, modern, selbst ehemali-
ger Spieler und ähnlich wie
der Vorgänger von Stefanovic
sein. Ein Profil, das auch auf
Glantschnig zutrifft. (ast)


